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Nr. 97 . Drittes Blatt Samstag den 7. April -i» »mim ->»>i>. 1999 .

Privatfpargefellfchaft m Karlsruhe .
Vermögensstand am 31. Dezember 1899.

<3 Aktiva .
Z Passiva .

Q -4! Hk a Z -4! Hk

1 Darlehen auf Unterpfandsverschreibungen (I . Hypotheken ) 8 304902 56 1 7929 Sparguthaben auf 31. Dezember 1898 . . . . 8 028 534 21

2 StaatSpaprere (Bad . StaatSanlehrn ) nach dem Nennwerth 483430 90 2 Zinse bis 31. Dezember 1899 . 280 976 17

3 Darlehen auf Handschriften von Mitgliedern . . . . 17 040 — 3 Dividende für 1899 . . 24 586 19

4 Darlehen auf Faustpfänder . — — 4 927 Neue Mitglieder sind eingetreten mit erstmaligen
5 Guthaben auf gerichtliche Verweisungen. — — Einlagen von . 90 905 —

6 Kauffchillings-Forderungen . — — 5 Laufend« Einlagen . 1035 014 —

7 Werth des eigenen Hauses . 37 200 — 8856 9460015 57
8 Rückstände . 4487 29 Hievon ab die Rückzahlungen an
9 Stückzinse auf 31 . Dezember 1899 . 85508 s65 6 521 ausgetretene Mitglieder . . . 265 691 -4! 18 A

10 Kassenvorrath am 31 . Dezember 1899 . 38 929 34 7 in der Gesellschaft verbliebene

Activa . 8 971498 74 Mitglieder . 708946 -4! — A 974 637 18

Die Passiva betragen . . . 8 628 633 59 8335 Mitglieder haben hiernach zu fordern . . . . 8 485 378 39

Reines GcsellschaftSvcrmögen 342 865 15 8 Passivkapitalien . . 142 500 —

Der hierunter enthaltene
Reservefonds

9 Ausgabe- Rückstände . . 755 20
Passiva . . . 8 628 633 59

betrug Ende 1898 . 303 713 ^ !
Derselbe erhielt nach Beschluß des

Ausschusses vom 17. November 1899
außer der ordnungsmäßigen Doti-
rung (8. 32 der Satzungen) für das
Jahr 1899 mit . . . 12148 -4!
noch eine außerordentliche
Zuwendung von . . . 14139 -4t 26 287

so daß der Reservefonds Ende 1899 betragt . . . 330000 —

Die restlichen 12865 15
sind zufolge gleichen Beschlusses auf neue Rechnung
übertragen.
Der KurSwerth der unter O .-Z . 2 der Aktiven verzeichnetcn Papiere betrug Ende 1899 : 465543 ^ ! 96 Hk, mithin 17886 -4! 94 Hk weniger als

der angegebene Nennwerth.
Karlsruhe , den 27 . Marz 1900. Der Vorstand . Der Kassier .

Sevin . Rhetnboldt.

Fahrnist Versteigerung .
Montag den S. April , Nachmittags 2 Uhr , werden im Aufträge Werderstraße «6,

I . Stock , folgende Fahrnisi - g- gen Barzahlung öffentlich versteigert :

2 Chiffonniere, 1 einthür. Kleider -Schrank, 1 großer Küchenschrank mit GlaSaufsah, 1 Akten«

schrank, 1 Liwal- und 1 Küchcntisch, 1 Kanapee, 1 Nachttisch, 1 Dienstbotenbett, verschiedenes

Bettwcrk, ' /, Dtzd . Rohrstühle und Bretterstühle, 1 Äindertischchen , 1 Wasserbau !, 1 Waschmaschine ,
2 Auslagrkörbe, 1 Dam njacke , Herrenkleidrr, und noch verschiedener Hausrath ,

wozu Kausliebhaber einladet
LS Ortsrichter .

Zwangs-Bersteizerullg.
Montag den 9. d. M . , Nachmittags 2 Ubr,

werde ich im Pfandlrkal Waldhornstraße 19 hflr
aegen baare Zahlung im Vollstrcckung^wege öffent¬
lich versteigern : 1 Zitber , Büchergestelle , Büch .r,
Bilder, Spiegel , Kommoden , Ti' che. Chiffonnie '-eS,
Sopdas , Verticos, l Bett , 1 Rettmatrahc, 1 Plüsch,
garnitur , 1 Ladeneinrichtung, 400 Cigarren, SO Pfurrd
Kaffee, 2 Korbflaschen mit Essigessenz, Haarketten ,
Vellchenpulver , Hühneraugenplatten, Uhren , Nacht¬
tische , Nähmaschinen, 1 Klavier, 3 Chaisen , 1 Motor¬
fahrrad, 4 Vogelkäfige , 2 Kanarienvögel u- A .. ferner
daran anschließend Ntntheimerstratze 8 Tandem ,
Buchen - und Ktrschbaumbretter , Latten, Abfallholz ,
Rahmenschenkel , SItzletsten , Wandfliesen u. A-

Karlsruhe , den S. April 1900.
Iester , Gerichtsvollzieher .

Wohnunaen zu vermiethen«
* Bürgerstraße 13 ist Im Seitenbau , parterre,

ein« freundliche Wodnung von 2 Zimmern, Küche,
Mansarde und Keller auf 1 . Juli zu vermtethen.
Eventuell kann noch ein drittes Zimmer dazu ,e-
geben werden. Zu erfragen im Vorderhaus im
Laden.

Degenfrldstraße 3 sind auf 1. Juli 2 Woh-
nungra , mit 2 Zimmer und 3 Zimmer nebst Zu¬
behör , zu vermietden . Näheres im Laden .

3.1. Gartenstraßc 57 ist im 3. Stock e 'ne
Wohnung, bestehend auS 4 Zimmern und Zugchör,
auf 1 . Juli zu vermietden . Preis 500 Mark pro
Jahr . Näheres daselbst im 1. Stock oder Karl-
stratze 65 auf dem Kontor.

- * Kaiserstraße 28 , 4 Treppen hoch , ist «ine
Wodnung, bestehend an« 1 Zimmer , Küche und
Keller , bis 1 . Juli zu vermietden . Preis 160 Mk.
per Jahr . Näheres im Laden .

— Kaiser - Vassag « 28 sind auf 1 . Juli
über einer Treppe eine schöne Wohnung von 5
Zimmern und Küche, über zwei Treppen eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche (Halb-Mansarden
mit geraden Wänden) und sofort oder auf 1 . Juli
eine geräumige Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern und Küche nebst Kellern an ruhige , kleine
Familien zu vermiethen . Näheres daselbst auf
dem Büreau -

2.1. Krtegstraße 122 ist eine schöne Balkon¬
wohnung von 4 Zimmern und Zugchör wegen
Versetzung eine- Beamten auf 1. Juli oder früher
zu vermtethen- Näheres beim E'genthümer, par¬
terre links.

— Kriegstraße 172 ist der 3. Stock um den
Preis von 700 Mark auf 1 . Juli zu vermtethen.
Nähere- im 1. Stock . Ebendaselbst ist im 4. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern und Küche sammt
Zugehör zu vermtetb -n.

— Kurvenkraße13ist eine freundl. Wohnung
von 1 bis 2 Zimmern , hinter Glasabschuß, auf
1. Juli zu vermtethen.

Luisenstraße 22 , Hinterhaus im 2. Stock,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern und Küche an
ruhige Leute sofort oder spater zu vermiethen . Nä¬
heres Luisenstraße 24 im Kontor.

* Luisenstraße 34 ist eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern, Küche und Keller auf 1 . Juli »
sowie eine Mansardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf sogleich oder später zu ver¬
miethen . Zu erfragen tm Vorderbausc daselbst .

*3,1. Markgrafenstraße 21 ist im 3. Stock
ein« schöne Wohnung von 2 Zimmern und Küche
vom 1 . Mai ab zu vermiethen . Näheres bei Herrn
Hrnsel , Metzgermelster .



— Markgrafenstraße 52 , zunächst dem
Rondellplatz , ist im 2 . Stock de- Vorderhauses
eine geräumige Wohnung von 8 Himmern, Küche,
Keller und Mansarde auf 1 . Juli zu vermiethen.
Nähere- daselbst im 1. Stock .

— Morgenstraße 45 ist eine Wohnung im
3. Stock , bestehend aus 2 Zimmern, Küche, Keller
und Mansarde , auf 1 . Juli zu vermiethen. Nä¬
heres parterre im Laden .

* NowackS - Anlage 1 ist im 4 . Stock eine
Wohnung von 8 Zimmern, Küche, Mansarde und
Keller auf 1. Juli zu vermiethen . Zu erfragen
im 3. Stock.

* Rudolf st raße 25 sind im Seitenbau zwei
Wohnungen , bestehend in je 2 Zimmern , Küche
und Keller , auf Mitte April oder 1 . Mai zu mr
miethen . Näheres im 3 . Stock des Vorderhauses.

3.1 . Rüppurrerstraße 84 ist im 4. Stock
eine Wohnung, bestehend auS 4 Zimmern und Zu¬
gehör , auf 1 . Juli oder früher zu vermiethen.
Preis -4! 370. — pro Jahr . Näheres daselbst im
ersten Stock oder Karlstraße 65 auf dem Kontor.

— Rüppurrerstraße 98 , 4. Stock , Querbau ,
ist eine Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern,
Küche und Kellerabthcilung , auf 1 . Juli zu ver¬
miethen. Näheres daselbst und Kaiser - Allee 15
im Kontor.

*3.1. Seminarflraße 1 ist die Parterre¬
wohnung, bestehend in 3 Zimmern, Küche, Keller,
Mansarde , Gartrngenuß ic .. auf 1 . Juli an eine
Dame oder an kinderlose Eheleute zu vermiethen
Einzusehen von 10 — 12 und 2 — 5 Uhr. Näheres
im 2. Stock .

*3.1. Westendstraße S ist der 2 . Stock , be¬
stehend in 5 Zimmern und allem üblichen Zugebör,
auf 1. Juli zu vermiethen . Einzusehen von 10 bis
5 Uhr. Näheres parterre.

3.1. Wilhelmstraße 69 ist eine Mansarden¬
wohnung, bestehend aus 4 Zimmern und Zugehör,
auf 1. Juli oder früher zu vermiethen . Preis
290 Mk. pro Jahr . Näheres daselbst im 1 . Stock
oder Karlstraße 65 auf dem Kontor.

3. 1 . Wilhelmstraße 69 ist im 3. Stock eine
Wohnung, bestehend auS 8 Zimmern und Zugehör,
auf 1 . Juli zu vermiethen . Preis 380 .— pro
Jahr . Näheres daselbst tm ersten Stock oder Karl-
straße 65 auf dem Kontor .

3.1. Zähringerstraße 92 ist eine Mansarden¬
wohnung , bestehend aus 2 Zimmern und Küche,
auf 1 . Juli zu vermiethen . Preis 180 Mark pro
Jahr . Näheres daselbst im 1 . Stock oder Karl-
straßr 65 auf dem Kontor .

— Eine Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör
ist sofort oder später zu vermiethen : Rüppurrer -
straße 20 , parterre._ _

*2.1 . Eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche und
Keller ist Marienstraße 31 im Vorderhaus zu ver-
miethen . Zu erfragen im Laden ._

*3. 1 . Eine freundliche Wohnung im Seitenbau
von 2 Zimmern , Küche und Keller auf 1 . Juli zu
vermiethen . Zu erfragen Schützenstrabe 61 im
2. Stock._

* Wegen Versetzung des jetzigen MietherS ist
auf 1 . Juli im 2. Stock eine schöne Wohnung,
bestehend in 3 Zimmern, Küche rc . an eine kleine,
ruhige Familie zu vermiethen . Näheres Zirkel 3.
Ecke der Waldhornstraße, parterre._

WohlluW-Auzeiger
de» SchntzvrreinS der HauSrigeuthümer .

Akademiestr . 31 , 2. St . , 6 Z. u. reich!. Zugehör
per 1. Juli . Näh. Kaiser -Passage 28.

Akademiestr . 31 , part-, 7 Z . u . reich!. Zugebör, ev .
Kont. u . kl. Mag . . 1 . 10 . Näh. Kaiser -Passage 28.

Ettltngerstr. 19, 2. Stock, 6 Z., Bad , Balkon und
reich!. Zugehör per 1 . Juli . Näh. 1. St .

Kaiser -Passage , 1 Laden mit oder ohne Wohnung
per 1 . Juli . Näh. Kaiser -Passage 28.

Karlstr. 22, Hinterhaus , 3 Z . u. Zugehör, sofort .
Karlstr. 22, Hinterhaus , 2 Z . u. Zugehör, sofort .
Karlstr. 22 , Vorderhaus, Part., 5 Z . u. reich!. Zu¬

gehör , 1. Juli -
Karlstr. 22 , Hinterhaus, 5 Z . u. Zugehör, 1 . Juli .
Kriegstr . 111 sofort 3 . St - , 3 . Z. und Zugehör.

Preis 450 Mk . Näh. Kriegstr . 148 .
Lachnerstr . 5 , 4. St . » 3 Z . u- Zugehör , 1 . Juli .

Näh . 3. Stock .
Leopoldstr . 44 , 8. St . , 6 Z . , Bad , 4 Mans . und

reicht . Zugehör, sofort. Näh. daselbst .
NowackS Anlage 15 , 4. St . 2 Z. und Zugehör,

1. Juni od. 1 . Juli . Näh. part .
Schützenstr . 80 , 4. St ., 3 Z . u. Zugehör, 1. Juli .

Näh. 2. Stock
Schützenstr . 80 , Seitenbau , 1 . St -, 2 Z . u . Zuge«

hör , 1. Juli . Näh . 2. Stock .

20bä

Körnerstraße 23
ist eine schöne Wohnung von 2 großen Zimmern,
Küche , 1 Mansarde sogleich zu vermiethen . Nä¬
heres Amalienstraße 79 im Büreau . —

Wegen Versetzung
ist Rüppurrerstraße 92 b der 3 . Stock, bestehend in
4 schönen Zimmern sammt allem Zugebör, mit
Gas - und Wasserleitung versehen, auf Ende April
an eine ruhige Familie zu vermiethen . Näheres
daselbst, parterre. *3.1.

Bahnhofstraße 22
sind der 2. und 3. Stock , bestehend aus je 3 Zimmern,
Küche nebst Zugehör, auf t . Juli zu vermiethen.
Näheres im 1 . Stock rechts .

Elauprechtftratze 27
in gutem Hause (verschlossen ) ist der zweite Stock
mit 4 Zimmern (Loggia), Küche, Keller , Mansarde
per 1. Juli oder früher zu vermiethen. Etnzusehen
Morgens von 10 — 12 und Nachmittags von2 — 4Uhr.
Näheres daselbst oder Wilhelmstraße 45 im Laden .

Laden mit Wohnung . «
— Karlstraße 6 ist ein schöner Laden mit Woh- ^

nung auf l . Juli zu vermiethen . Näheres daselbst,
eine Treppe hoch .

Laden zu vermiethen . j
* Schützenstraße 56 ist ein geräumiger Laden

mit oder ohne Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Zubehör auf 1 . Jult oder später billig zu ver¬
machen. Näheres im Laden.

*2.1. Ein freundlich möblirtes Zimmer ist zü
vrrmiethcn: Karl- Fricdrichstraße 3, Hinterhaus im
2. Stock._* Luisenstraße 52 , Hinterbaus im 2. Stock ,
ist ein einfach möblirteS Zimmer auf sofort oder
15. April zu vermiethen ._

! * Karlstraße 6 ist ein möblirtes Parterre -
zimmer sogleich billig zu vermiethen . Zu erfragen
im Laden daselbst._* Ein freundlich möblirtes Zimmer mit beson¬
derem Eingang ist an einen Herrn oder ein Fräulein
zu vermiethen : Zähringerstraße 72 , 2. Stock .

* Ein einfaches , möblirtes Mansardenzimmer
ist sogleich billig zu vermiethen: Werderstraße 100,
parterre, zu erfragen._

* Rüppurrerstraße 92 b , parterre, ist ein sehr
schönes , großes Zimmer, gut möblirt, an einen
oder zwei Herren sofort zu vermiethen ._

* Schützenstrabe 93 ist im 4. Stock ein großes,
unmöblirteS Zimmer und ein gut möblirtes Zim¬
mer mit separatem Eingang , beide auf die Straße
gehend, sowie eine freundliche Schlafstelle zu ver¬
miethen.

* Douglasstcaße 22 ist ein möblirtes Zimmer
sofort oder auf 15. ds . MtS . zu vermiethen . Zu
erfragen im Hinterhaus , 3 . Stock.

Zwei gut wöblirte Zimmer mit
Vis-L

Laden zu mmetheu.
3-2- In bester Geschäfts¬

lage der Kalferstraße
(Schattenseite) ist ei« ge»
räumiger Laden mit oder
ohne Wohnung auf den
I . Oktober event . auch
früher zu vermiethen.

Näheres bei kUviIi ».
Wobei » , Kaiferstr 2V7

Raum z« vermiethen .
*2. 1. Katserstraße 177 ist ein größerer , Heller

Raum , als Büreau , Magazin oder Werkstatte ge¬
eignet , sogleich oder später zu vermiethen; auch
könnte eine Wohnung tm Seitenbau von 2 Zim¬
mern , Küche , Keller und Mansarde per 1. Juli
mitvermtethet werden . Näheres im Vorderhaus,
zwei Treppen hoch ._

Wohnungs -Gefache .
* Ein Privatlehre' , alleinstehend , sucht auf sofort

oder später eine Wohnung von 2—3 Zimmern
oder auck 1—2 einfach möbltrte Zimmer . Nä¬
heres Sofienstraße 72, parterr - , nächst der Westend¬
straße._ !

Kleine , achtbare Familie , nur erwachsene
Personen , sucht aus I . Mai eine freundliche
Wohnung von 2 Zimmern und Mansarde oder
aber 3 Zimmer und Zugehör. Offerten mit
äußerster Preisangabe unter Nr . 2591 an das
Kontor des Tagblattes erbeten . ,

Auf I . Juli
suche ich eine freundliche Wohnung von 2—2 Zim¬
mern mit Küche und Zugehör oder die Hälfte einer
größeren Wohnung mit einer anderen Dame zu¬
sammen . Anerbieten mit Angabe des Preises er¬
beten an Frln . Srriumauu , Waldstraße 40 ». *

„ . . Nordlicht,
ohne Vis-L-vi» , an 2 event . auch an 1 Herrn zu
vermiethen : S ofienstraße 7l , 3 S tock._* Ädlerstraße 2 » , 2 . Stock rechts , ist ein gut
möblirtes Zimmer (Woh l- und Schlafzimmer) mit
1 oder 2 Betten sofort oder später zu vermiethen .

* Schützenftraße >1 , nächst der Ettlinger »
straßr, ist tm 2. Stock auf sofort oder später ein
freundliches , möblirtes Zimmer , auf die Straße
gehend , preiSwürdig zu vermiethen , desgleichen ein
geräumiges, gut möblirtes Zimmer mit 2 Fenstern.

* Ein anständiges Fräulein findet bet einer allein -
stebenden Dame ein gut möblirtes Zimmer . Auf
Wunsch auch Pension . Näheres Kapellenstraße 12
im vierten Stock links .

Zwei schön wöblirte Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer) sind Herrenstraße 64,
gegenüber dem Elbzroßh . Palais , im 2. Stock fo-
gletch oder später za vermiethen ._

*2.1.

UnmöblirteS Zimmer,
groß , eine Treppe hoch , auf sogleich zu vermiethen :
Hirschstraße 46 . _

*

,
' KWmßc 3 », L Z'L fL

möblirtes Zimmer sofort oder später billig zu
vermiethen . Näheres zu erfragen im Friseur¬
geschäft .

Zimmer ,
gut möblirt , im 1. Stock zu vermiethen .
fragen Kaiserstraße 215 im Laden links. Zu,er -

Z Möblirtes Zimmer
zu vermiethen : Kaisers!' aße 99 , 3 . Stock links.'

Zmi git « blick Zimer,
einzeln oder zusammen , an einen oder zwei ordent¬
liche Herren zu vermiethen : Werderplatz 46,2 . Stock .

Zu vermiethen
1 schöne , leere Mansarde sofort : Luisenstraße 44 ,
1 Treppe hoch rechts . *

Zu vermiethen
blich ,

"ist ein freundlich möbltrteS Zimmer per sofort :
Mathystraßc 10 , paiterre rechts . _

Belfortstraße s ,
3 Treppen hoch , nächst dem Kaiserplatz , ist für
sogleich oder spater ein gut möbltrteS Zimmer zu
vermiethen . _

*
i »2 i Zwei solide Arbeiter

können Kost und Wohnung erhalten ; auch ist ein
schönes Zimmer mit Kost zu vermiethen : Rudolf¬
straße 10, parterre. _

Schlafstelle za vermiethen .
* Eine Schlafstelle ist auf sofort zu vermiethen .

_ Näheres Belfortstraße 7, parterre._* Ein freundlich möblirtes Zimmer , auf die
Straße gehend , ist sogleich mit Pension zu ver- ^ß^ ETrrerre vI <llT »ITe ,
miethen . Nähere - Leopoldstraße 11 im 8. Stock, geräumig und trocken , sofort oder später zu ver-
Ebendaselbst wird zu einem Baugewerkeschüler «in miethen . Zu ersragen Westendstraße 32 im Vor-
Mitbewohner gesucht. dcrhauS , 1. Stock .

8

Zimmer zu vermiethen.
* Zirkel 1» , parterre , ist ein gut möbltrteS

Zimmer, in den Hof gehend , sofort zu vermiethen .
* Bürgerstraße 10 ist im 2. Stock des Vorder¬

hauses ein schön möblirtes Zimmer zu vermiethen .
* Ein einfach möbltrteS Zimmer ist auf 15. April

oder 1. Mai zu vermiethen : Sofienstraße 18, 4. St .



Mitbewohnerin gesucht.
Es wird ein solides Fräulein als Mitbewohnerin

gesuch t : Kriegstrabe 6, 2. Stock._
*

Aimmer -Gefuch .
* In der Nähe des Marktplatzes wird ein freund¬

lich möblirte» . gemütliches Zimmer event. mit
Pension sofort oder 1. Mat gesucht. Gefl. Offerten
unter Nr . 2588 an das Kontor des TagblatteS
erbeten . _ _

Mark
werden von solventem und pünktlichem ZinSzahlrr
auf II . Hhpotheke per Juli vom Selbstdarleiher ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 2585 an das Kontor
des Tagblattes erbeten . 2. 1 .

Dienst-Anträge .
Ein ordentliches , reinliches Mädchen für alle

bäuslichen Arbeiten sofort gesucht : Rüppurrer-
straße 2 » ._ _ _

Ein braves , fleißiges Mädchen, welches sich allen
bäuSlichen Arbeiten willig unterzieht , findet auf
17 . April Stelle . Nähere« Katserstraße 83 im
Weißwaarengeschäft._ _ _

Wegen Verbetrathung des j tzigen Mäd -
I - chenS wird für eine kleine Familie etn tm

Kochen erfahrenes Mädchen gesucht . Lohn
60—70 Mark. Eintritt bald. Näheres bei

Frau Käst , Waldstraße 29, 2. Stock ._
' Ein solides , fleißiges Mädchen , das gut waschen

und putzen kann , auch etwas vom Kochen versteht,
findet bet einer kleinen Familie sofort oder am
15. April Stelle : Hirschstraße 5, 2 . Stock ._

Etn braves, fleißiges Mädchen, welches sich willig
allen häuslichenArbeitenunterzieht und etwas kochen
kann , findet sofort oder per 15 April gute Stellung
Näheres Bernhardstraße IS, parterre._

2.1 . Ein ehrliches , solides Mädchen , nicht unter
18 Jahren , welches Lust bat , einen pünktlichen
Haushalt zu erlernen , wird zu kleiner Familie
(2 Personen) sofort gesucht: Karlstrabe 24 im
8. Stock ._

* Ein fleißiges Mädchen für die Schweiz gesucht.
Monatsgehalt 25 kr. Näheres Morgenstraße 33,
2. Stock links._

Mehrere perfekte Zimmermädchen , drei
> > gewandte HerrschaftSkSchinnen , bessere Kin -
I dermädchen , welche schon gedient u. Zeug-
I — niste haben , auch französisch sprechende er-

wünscht , zu größeren Kindern , für hier
* und auswärts bei hohem Lohn geiucht

Näheres bei Frau Käst , Waldstratze 29, 2. Stock .

General- Vertreter
f. d . KroKherzogthum Baden

gcs . f. e. vorz., präm. tägl. Bedarfs -Art- d. Nährm.-
Branche. Hoh . Verd . Off . u. M . 100 pontlnx .
2nLks» k »n »n» (Uktlrtt .)._

*2.1 .

Schreib- , Zeichnen-
und Maluteustlienbranche.

Tüchtige Bewerber (Herr oder Dame), welche
auf eine Lebensstellung reflektiren , in erstes Ge¬
schäft Süddeutschlands bei guter Bezahlung gesucht.
Gefl. Off. sub S . NI . 1SS3 an Unckolk » o„ v,
Frankfurt a . M .

Tüncher .
Für Anstrich und Schrift von mehreren Möbel¬

wagen und div . anderen Wagen rc . wird etn tüch¬
tiger Tüncher gegen Tagesgebühr gesucht. Gefl.
Offerten mit Lohn - Ansprüchen unter Nr . 2592 an
daS Kontor des TagblatteS erbeten .

Köchin-Gesuch .
2.1 . Zum baldigen Eintritt wird eine durchaus

perfekte in der Hotelküche erfahrene tüchtige Köchin
bei gutem Lohn gesucht: Zähringerstraße 100 im
Nassauer Hof . _

KöchinGefuch .
Eine tüchtige Köchin per sofort gesucht .

2
^
1 ._ Hoffstraße 8 im 2 . Stock .

bi- MLVEsI »LL»
gesucht, welche gut und selbstständig koche«
kann» Leopoldstraße 38 im 1. Stoch.

2t « S

Arbeitsinarkt
de«

llieitM-eiAkbeitsMimsts
Karlsruhe , Hebelstraße 23.

Stellen finden :
3 Knechte für die Landwirtschaft ausw . , 8 junge
Gärtner hier und auSw . , 2 Hafner (Ofensetzer),
1 Installateur nach Baden, 1 Blechner auf's Land,
12 Blechner und Installateure für hier und nach
Baden und Durlach. 2 Zuschläger , 2 Bauschmiede ,
8 Bank- , Feil- und Jungschmieve, 1 Kunstschlosser,
15 Bau - und Gittcrschloffer hier und ausw , 2
tüchtige Bau - und Kassenkchrankschlosser, 6 Kessel¬
schmiede nach Neustadt (Pfalz), 7 Wagner, 5 Buch¬
binder hier , nach Kernsbach und Bruchsal . 10
Polsterer und Tapeziere für hter , nach Baden ,
Bübl und Hcrrenalb, 2 Sattler und Tapeziere nach
Schrambera (Wttbg .) und Herrenalb , Bau - und
Möbelschreiner nach Durmersheim , Lichtenthal ,
Rastatt , Ettlingen, F evdenstadt und Untergrombach ,
2 Polstermöbeljzcstellschrriner nach Rastatt, 1 Bürsten¬
macher , 2 Kuser , 5 Drechsler , 1 Holzbildhauer,
4 Bäcker , 1 Metzger , 18 Schneider für hier und
ausw -, 12 Schubmacher hier und ausw -, 11 Friseure
für hier, nach Bruchsal, Epvingen, Pforzheim, Ulm
und Rastatt , 1 Glaser , 20 Maler und Anstreicher
nach Lichtenthal , Baden , Bühl , Weingarten und
Daxlanden , 30 junge Hausburschen, 15 bis 20
Jahre alt mit guten Zeugnissen , 15 Fuhrknechte
und Kutscher , 1 Mützenmacher .

Weibliches Dienstpersonal :
Haus - , Spül - und Küchenmädchen , eine große
Anzahl Mädchen für allein , die gut bürgerlich
kochen können , Zimmermädchenund Kindermädchen .

Lehrstellen finden :
Metzger , Schneider , Küfer , Drechsler , Blechner,
Kellner, Photograph , Bäcker, Glasmaler , Fris ur,-,
Gärtner , Schreiner , Buchdrucker , Buchbinder,
Maler , Lackirer, Holzbildhauer , Sattler und Tape¬
ziere , Schuhmacher, Glaser , Mechaniker , Stcin -
btldhauer, Konditor, Hafner, Graveur , Stukkateur
und Former , Bürstenmacher, Schlosser ohne Kost
und Wohnung.

RL . Vollständig unentgeltliche Arbeits-
Vermittlung . _

Stelle -Antrag .
2 .1 . Ein bescheidenes Fräulein findet sofort tags¬

über angenehme Stellung . Nähere« Douglas¬
straße 7 . eine Stiege hoch .

Kellnerinnen,
Köchinnen , Zimmer - , Haus -, Kinder -

' und Küchenmädchen sofort gesucht. Bureau
, E . Fuhr , Ka -serstraße 133 bei der kleinen Kirche,

Fl Beiköchin ,
Kafieeköchin

mädchen finden bei hohem Lohn in einem
schönen Luftkurort des Bad . Tchwarzwaldes
sehr scköne Stellen durch Frau Wald¬
straße 29 im 2. Stock .

3LLÄehz « i »- 6l « 8rLvIi .
* « in reinliches , zuverlässiges Mädchen

wird zu sofortigem Eintritt zu einer kleinen
Familie ( 2 Dersonen ) gesucht . Näheres
Kriegstraße 144 tm it. Stock .

* GL« Dienstmädchen»
welche- die einfache Küche versteht , auf sofort
» sucht. Lohn 50 Mark. Näheres Herrenstraße 17
Im Laden _ _

* Sofort
ein fleißige « , ordentliches Dienstmädchen gesucht :
Katserstraße 99 im 2. Stock

*8.H Mädchen,
braves , fleißiges für Hausarbeit sofort gesucht :
Georg-Friedrtchftroße 11 im 4. Stock .

Sofort gesucht
ein Mädchen, welches einfach bürgerlich
kochen kann, gegen hohen Lohn . Näheres
Herrenstraße 1b, 2 . Stock rechts . 2 .1

Gesucht
wird etn Küchenmädche » bet hohem Lohn für

I sofort . Zu erfragen „ t?afs Nowack" . *

! * G e süH
ein ' Mädchen, welches zu Hause schlafen kann , für
Hausarbeit sogleich : Ludwtg - Wilhelmstratze 2,
parterre.

ZmErlttmMMtchiiik
kann ein junger Mann aus achtbarer Familie
bei mir cintreten .

vr . HV. « einliolsll ,
in AmerißMrpprob. Zahnarzt,

2 .1 . Dougla « straße 7 .

Lehrstelle
zu Oste n od -r früher zu besetzen mit so¬
fortigem Gehalt.

Lirsvk , Tuchlager ,
21 Katserstraße 209 .

Lehrmädchen- Gesuch.
2. 1. Ein junges Mädchen auS guter Familie

findet auf Osten » oder später in meinem Geschäfte
unter günstigen Bedingungen Aufnahme.

Stickerrigeschäft .

Lehrmädchen.
31 . Ich suche per sofort ein

aus guter Familie.

Kaiserstraße 185 .

Hausburfche
» sofort und für spater gesucht : Büreau

v . kulin , Kaiserstraße 133. 2. 1.
r
Ein junger Bursche

wird als Milch kutsch er für sofort gesucht :
Klauprechtstraße 26 im 1 . Stock ._

*

Lauffrau gesucht.
2.1 . Eine kleine Familie sucht zu soso ti „cm

Eintritt eine Frau oder ein Mädchen das Lauf¬
dienste »ersteht . Zu erfragen Kaiserstraße 3i im
Laden ._
Lanfmädche«, S 'E 'L

Ostern. Hu erfragen Gottesauerstraße3l im 4. Stock
links ._

*21 .

Monatsfrau gesucht.
Gesucht wird auf sogleich eine reinliche MonatS -

fra » . Näheres Degenfeldstraße 1._

Putzfrau
sofort gesucht. U. USppIe , Uhrmacher , Kaiser «
straße 215 ._

*

Gesucht
wird für Nachmittags zum Geschirrspülen für eine
kleine Familie sofort ein reinliches Mädchen oder
eine Frau : Kurvenftraße 8, 2. Stock rechts_

*

Gesucht
wird für ein Fräulein Stellung auf einem hiesigen
Büreau . Dasselbe ist in einfacher und doppelter
Buchführung , sowie in den Anfangsgründen der
Schreibmaschine bewandert. Gefl. Offerten erbittet
man unter Nr . 2587 an das Kontor des Tagblattes .

Hofen -Arbeiter
sucht Arbeit. Näheres Adlerstraße 3, Hinterhaus ,
3. Stock , bet M . Schon ._

*
^V« rtlSLILK«

werden zum Waschen und Bügeln angenommen,
schnell und billigst besorgt .

*
_ il - U « t » , Herrenstraße 9.

Empfehlung .
* Es wird Wäsche zum Waschen und Bügeln

angenommen und schnell und pünktlich besorgt :
Kreuzstraße 6, 2. Stocks
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* Verloren

wurde am Mittwoch ein lila Lederportemovuaie
mit ca. 60 Mk . Inhalt nebst Briefmarken. Abzu¬
geben geren Belohnung: Gartenstratze 20 ._

Verloren .
* Anr 4 . d . M -, Nachmittags 4 Uhr, ist eine

braune Pferdedecke auS Segeltuch mit Leder¬
besatz von der Kaiser - und Waldhornstratze bi- zum
Schlachtbaus verloren gegangen . Man bittet die¬
selbe gegen Belohnung Lurlacherstraße 99 im
1 . Stick abzugeben ._

Häuser -Aausch.
3 .1 . Ein solid gebautes , schönes Haus mit 12

Zimmern, zum Alleinbewobnen »der für 2 Familien
geeignet , mit über 30(0 qm Gelände (3 Bauplätze),
im westlichen Stadttheil, ohne Vis - ä-vi», ist gegen
ein Geschäftshaus in guter Lage, eine kleine Villa
oder, ein NentenhauS zu vertauschen . Anfragen
unter Nr . 2k>8Z an das Kontor de- LagblatteS
werden direkt vom Eigenthümer beantwort.t und
Diekiction zrigesich . rt. _

Verkaufs -Anzeigen .
* Ein gut « halcres die passenden

Stühle dazu sowie ein zw ithüriger KIciderschrank
sind zu ve kaufen : Etzlingerst atze 17 , parterre.

Eine Schlafzimmereinrichtung
in solider Ausführung wird unter Garantie aus¬
nahmsweise billig abgegeben : Zähringer strafte 82,
Ladcn ._

*2.1.

HLübvI . —
ChiffonniereS, Kästen , Kommoden , Tische, Stühle ,

neue und gebrauchte , ganze Aussteuern kaust man
se hr billig : Schwanenstrafte 34 ._

*

Salongarnituren ,
eine nur wenig gebrauchte und eine neue, werden
sehr billig abgegeben : Zähringerstraße82 im Laden.

Eine Bettlade ,
Strohiack und Matratze, sind billig zu verkaufen :
Wiclandtftraße 16._

*

Fahrrad zu verkaufen .
* Lcsstngstraftc 46 ist ein noch sehr gut erhaltene-

Dürkopp - Fahrrad (Halbrenner) billig zu ver-
kaufcn . Nähere« im 1 . Stock ._

* Kaiser -Fahrrad ,
gut erhalten, ist b 'llig zu verkaufen : Roonstraße 5,
parterre.

Fabrrad ,
gut erbalten (Markt Naumann , Modell 1898) , sehr
billig zu verkaufen : Wielanvtstratze 6, 2. Stock .

Ei « Fahrrad
(Straßenrenner ) , gut erhalten , ist wegen Aufgabe
des Svorts billig gegen baar zu verkaufen - Nä¬
heres Kaiserftraße 14i im Ctgarrenladen. *21 . !

« ssstzliUrtiato .
Eine große Parthie Herren filzhüte , sowie eine

Parthie Rrisrmützen sind ausnahmsweise billig zu
verkaufen im AurtionSgeschäft von 8 . NIsrL

Zähringerstraße 29 .

* Gebt ein Möbelwagen Ende Mai oder Anfang
Juni in der Richtung nach Mainz leer zurück ?
MIttheilungcn erbeten unter Nr . 1900 bahnpost -
lazernd.

Große junge
l

^
subvn ,

per Stück 8» Pfg . , sowie französische

rer Stück 4—7 Mark ,
heute eingetroffen bei

o . varlLlSbDLALS .

Itatiknisches

Lßerbrsd
(Pinza )

empfiehlt

V . SvLruLüt
Hofbäckerei ,

1
Zirkel 29 .

Wir benachrichtigen hiermit unsere verehrlichon Mitglieder , daß wir ani

Montag den 9 . April
LüLI »VSir !8ll »a 88 « 13

die 15 . Verkaufsstelle eröffnen und laden zur fleißigen Benützung höflichst ein .

3.1.
DlgnIliM lüM ^ läM1nilnla >älrir2lqiMmm «̂ tnrä1

*21 . Beim Abbruch , Erbprinzenstraße lik,
sind 2 große Schaufenster mit Ladeneingangund
Fassade komplett zu verkaufen . Näheres auf der
Baustelle._

Harzer Ranarien
sind noch einige Zuchthahnen und Hennen abzu¬
geben bei

*2.1 ._ ^ Rankest : aße 4.

Handnähmafchine ,
eine gut erhaltene, zu kaufen gesucht. Offerten an
Jacob , Zähringerstrafte 74 im 4. Stock . *

Gepäck -Dreirad ,
ein gebrauchtes , aber noch gut erhaltenes, mit mög¬
lichst großem Kast -n , sofort zu billigem Preis zu
kaufen gesucht : Kriegstraße 30 im Büreau . —

Mittags - und Äbendtifch gesucht .
* Guten bürgerlichen Mittags - und Abend -

risch wird von einem jungen Herrn in der Nähe
der Wildelmstraße gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe befördert unter Nr. 2b89 das Kontor des
Tagblattes .
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Zwei Wände müssen
zur Vergrößerung meines Klaviermagazins herausg - nommen werden

und da ich für
31 .

«
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121
E !

El

Ls

während des Umbaues keinen verwendbaren Raum habe um diese
ordnungsgemäß unterzubringen , bin ich gezwungen , diese Instrumente

zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen .
Es sind nur Fabrikate allerersten Ranges von nachstehend

rühnrlichst bekannten Firmen:
l Pianino ZekiöömLysr L 8ötme. Hoflieferanten , Stuttgart,
1 „ Dünner L 8okn, Hofpianofortefabrik Stuttgart,
1 „ kümkilüt L 0o ., Hoflieferanten, Weimar,
1 " KlLSS L Oo., Heilbronn ,
I » Kedn. ^snrilir, Hospianofortefabrik, Schwerin ,
1 „ KNLU88 , Pianofortefabrik , Stuttgart.
Es ist dies eine Zussvnst günstige Lvlegvnkeit ,

neue unü tsüvllose Instnuinvntv besseren Genres zu
billigsten Preisen zu erwerben .

kansntlvsvkvin für Zeüs » Instrument für 5 — 10 Jahre.
DE" Günstige Zahlungsweise .

"V8

FrUr sfiüller,
Musikaliendanälung , «> kisnoforlelager,

ElMl
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Larlsrnl »«, Kaiferstraße 221 , nächst der Touglasstraße.

M !
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E
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12!ml
12!Ml
lZ
Ml
El» Jeder Verkauf mß ftr mch eme EWsehlMg sem. <
Ml
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WkAfllischer roh . Schinkk«,
»»

s»

s»

ss

Wkixgtt Milch - Zchmdk »,
WMschmIikil .

.. sachsschivkr»,
KMrMlidk,
ImMMladk ,

Kosaidmrß ,
TrSffellebkrmrA,

SInPmg. KWlebni»mß,
„ GWIedttpaSktm

in Terrinen von 1 75 an.

GttSichntn Lachs.
Kieler MMge,

Sprotten.
Frisch eingeirosfen

Maljkshäriiigk md
WMakmtiiffeltl

bei

^ beopolo u . /Xmali6 iasrr . 71 .
1'slsfoez 671

W >

pfsü.
8eit ja!»'«! !! beliebte

unä
be«Lbl1e Ililei'be.

Ocvsr » ! -Vertreter :
Lmij tustun

(tut». ripfel L Läslmann) ,
2 t ttorrenstrassv 21 .

rmsillirung , Vernickelung
»nä Nepsrnturen

In eigener Werkstätte
sciinell « nck dlllig .

LerüIigM im UMM .
I-MWMNm 83 IIXK.

Nestaurunt

)UM Löwenrachen.
Heute sowie jeden Samstag

VerkairssMsc fest v«i» uf jt-er Alissktte erfichtlikh.

8i

«v

lod
.
llewr

.
keLel

I « L Kaiser strafte I «il ,

gegenüber den» betet Erbprin ;,
erlaubt sich, den Eingang fammtlicher Neuheiten für

Frühjahr und Sommer
ergebenst anzuzeigen .

Sämmtliche Artikel sind gut passend und sauber verarbeitet, vom
einfachsten bis hochfeinsten <Hrnre , in großartiger Auswahl zu
billigst gestellten Preisen am Lager und empfehlen :

krästjadr» kaletvts
in allen modernen Farben , deutsch , u. engl . Schnitt ,

zu 20 , Li , 3V, 33 bis 4« Mark ;

lange ein - und zweireihige Paletots ,
in den neuesten Farben von Covert-Coatr stoffen;

in Brunner u . Tyroker wasserdichten Lod . n
stoffen in vielen Qualitäten und Farben,

zu 18 , 20 , 22 , 23 bis 31 Mark ;

Ksytt. und Tykiler MkN-ZNWil
zu 7 .3S, 8 , 0, 1« bis A4 Mark ;

8 » « k
>ein und zweireihige Fayon, in vielen modernen Farben ,

zu 23 , 27 , 3« bis 41 Mark ;

Asbe»- M Wllgliilgs-AWgt.
in ächten Lodenitoffen für Knaben und Jünglinge in großer Auswahl .

mit Pumphosen und langen Hofen
zu 16 , 18, LÜ- 30 Mark .

Meine Qaukeoll «» ist von modernstem Schnitt und vorzüglich passend.

H Großes Lager in- und ausländischer Stoffe, beste Fabrikate ^
a für äkuksi tlzeaux u » el » Na »«« in bekannt bester h
^ Ausführung zu billigsten Preisen. ^

Tlnvng nvvllv vsUivnung ,

kMvrklML ke8ckAlieplAlr.
Neu ausgestellt

UmsI -KMkMk : iismdui'gki' üsien.
Eintrittspreis pro Person . 50 Pfg . ,

Militär und Kinder . . 25 Pfg .
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Sänrlicder Huzverkauf
wegen Geschäftsaufgabe .

Nachdem die vor Anberaumung des Ausverkaufes bereits bestellten » vukviten
die

fMjilil - riinl 8ommsr-§iiroi> I80Ü
nun größtentheils eingetroffen sind , bietet mein Lager eine unüdvntnvßslioke

in

M« -
, Ime»- «. liM -MIn» ««

der ersten deutschen und Wiener Schuhfabriken ,
welche trotz Lederaufschlag kvtleulvnck vnmLssigten pnvisvn
in empfehlende Erinnerung bringe .

Hk. / i . / iüler , 141 Kchrstrilje 141.
6.1 .

Bringe für kommende Festlichkeiten meine
prima schwarzen

NtzMiiI««Ier-Il»ittl 8<;I»iI>6
sowie auch meine schwarzen

8eicken-llsnä 8elilllie
in empfehlende Erinnerung .

T-rsler Hnßschsh - «iß Ennttell-8esW,
Kaiserstraße 214 ,

Eingang Karlstraße , Postneubau gegenüber .

vMck bMuckdgw

kauten 8iv bei :
W » k . Vö « lv ,

>50 Ualssrrle . 150 ,
irr xrüsotsr ^.rrsvatrl- rrrrä am LilUxnlsir. '

«siixsir Iksiki-LsrclM
SL M Il,ir„ rN. SS,
8cdvjmLMemedt

für Knaben und Mädchen hat begonnen , derselbe wird streng nach Vorschrift ertheilt und bitten wir
um baldige Anmeldungen im Friedrichsbad .

Im letzten Iabre wurden 18t Schüler und Schülerinnen ausgebildet ._ 7 .1 .

AsÄxsitin bkD . ksrtlulls.
Sonntag den 8 . April , Nachmittags L Uhr ,

6^ 8868 üüllilSp-kllNlll't,
gegeben von der

Kapelle des Bad. Leib - Dragoner - Regiments.
Kapellmeister : ^ ILnüvelL « .

1. Fesi - Marsch a. d. Op . » Katharina Cornaro " . von
2. Ouvertüre z Op . »Rosamunde " . .
3. Divertissement a. d. Vorspiel »DaS Rheingold " . .
4. Duett für 2 Trompeten . .
5. Ouvertüre z Ov - » Silvana " . .
6 . Fantasie a. d. Ov . » Zar und Zimmermann " . .
7 . » Noch sind die Tage der Rosen ." Lied . .
8. » Alt -Badische Tagwache der Kavallerie ,

d . Parademarsch dcS Drag .-RegtS . Grobherzog bis 1850,
harmonisch bearbeitet . .

9 . Intermezzo a . d . Op „ Oavailsria Rustioaua " . .
10. Historische Marsch - Suite . .
11 . Zwei Sätze a . d . Divertimento Nr . 11 . .

» . Llsuustto , b . Ltaroi » »ll » k'rauosss .
12 . Triumph -Marsch a . d . Op . » Aida " . .

Lachner.
Schubert .
Wagner .
Mendelssohn .
Weber .
Lortzing .
Baumgarten .

Radecke.
MaScagni .
Boetlge .
Mozart .

Verdi .

Eintritt : Nichtabonnenten
Abonnenten .

50 Pfg .
20 ,,
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Abheilung für Kinber - Cunsretim .

A» HillliM» illt fslUijrlis i,
Uinderkleidern, Aindernränteln , Jacken, Laxes,

Anaben -Unrügen , Schick-Anzügen, Anaben-Mänteln ,
pijecks , Mützen n . s. rv.

sind in großer Answahl vorräthig .

Meine

Modell - Misstelluiig .

Lpseig -lltLt :

Nockkins Tscksn
,

liads sröikist und lade 2Uin IZs8ue1ie srASdeugt ein .

8 trsu 88 - Ilrsmer
,

Lrsiros LloLvU L ^ xosoLLtt ,
1S7 Aaisvn » 1ns » sv IL7 .

^ Heute Abend von 4 Uhr ab

Extn-Fleischwiirste.
Gebe . Schneider » Metzger ,

Erbprinzen str . 28 u . Sofienstr. 65 .
Bürgerausschuß - Sitzung

vom 4 . April 1900.
(Fortsetzung.)

Der Obmann de» Stadtverordneten - Vorstände»,

Stadtv . Gold sch mit , weist an einer Reihe von
Zahlen nach , daß seit 1875 der Gemeindeaufwand
und damit die Umlage in erheblich höherem Maße
gestiegen sind , als die Einwohnerzahl ; so habe Karls¬
ruhe 1875 45000 , 1890 ca. 92000 Einwohner ge«
zählt , die Bevölkerung habe sich somit um 101,15 Pi oz.
vermehrt , während an Umlage auf den Kopf der Be-
völkeruna 1875 S,71 Mk. , 1899 15,43 Mk . bezahlt
worden seien , was eine Erhöhung von 323 ' /^ Proz .
ergebe. Wie sich aus der Steigerung der Erträgnisse
der gewerblichen Unternehmungen der Stadt ergebe,
seien die wirrhschastlichen Verhältnisse der Stadt
z g . keineswegs ungünstige. So habe z . B . dir
Rhrinbahn 1875 rin Erträgniß von 78000 Mk.,

1899 ein solches von 219280 Mk. abgeworfen, die
Zunahme betrage somit 181 Proz . ; die Reinablieferuna
des Gaswerks habe 1875 42961 Mk , 1899 563 820
Mark betragen , somit eine Steigerung von 1212,42
Prozent erfahren . Alle industriellen Unternehmungender Stadt seien in einem großen Aufschwünge be¬
griffen.

Richtig sei, daß die Steigerung der Einnahmen der
Stadt mit derremgen der Ausgaben nicht immer
gleichen Schritt halte ; eine Besserung hierin werde
aber zweifellos eintreten , sobald eine Reihe von
Unternehmungen der Stadt , welche z. Z . sich noch
nicht, oder nur mangelhaft rentir -n . wie zu hoffen,
zu neuen ergiebigen Einnahmequellen der Stadt
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weiden . Der Voranschlag sei äußerst vo - sichtig aus »

gestellt , wie sich z . B . aus den Ansätzen für den E . »
we,b von Kohlen für das Gaswerk und aus den¬
jenigen für die Erträgnisse aus dem Gaswerk und aus
der Rdeinbahn , verglichen mir den Rechnungsergebrissen
der letzten Jahre , ergebe . Der Stadiv - Vorstand habe
im Voranschlag nur wenige Ausgaben , die er z . Z . nicht
für dringend erachte , im Ernverstündniß irrt dem
Stadtralh gestrichen ; dadurch werde errrrSglicht , die
Umlage von d m vom Stadtrath vorgeschlagenen Be¬
trag von 45 Psg aJ 43 Psg . zu ermäßigen . Redner
ist der Ansicht . daß die Tilgungsfristen für die ') n-
lehen vnl zu kaiz bemessen se >en ; auch die künftigen
Geschlechter , denen doch die z . Z . in der Erstellung
begriffenen Unternehmungen , wie z. B . der Hase » ,
am meisten zu gute kämen , sollten zur Deckung der
Kosten derselben beigezogen werden ; man möge daher
dahin wirken , daß für die Bnlehen längere Tilgungs¬
fristen bewilligt würden , dadurch könne eine wesent¬
liche Erleichterung bei Aufstellung des Voranschlag «

erz elt werden . Im Voranschlag sei eine Aufbesserung
der Gehälter der Bolksschulhauptlehrer vorgesehen ;
hinsichtlich der Gehälter für die Unterlehrer wolle er
anregen , daß künftig nicht , wie bisher , ein Drittel der
Lehrer 1300 Mk . , zwei Drittel 1700 Mk . beziehen ,
sondern daß für alle diejenigen Lehrer , welche die
Dienstprüfung bestanden und mindestens 5 Tienstjahre
zurückgelegt hoben , der Gehalt auf 1300 Mk . bestimmt
werde ; daS werde nur eine unwesentliche Erhöhung
des Aufwandes verursachen , es würden aber dadurch
Mißständc , welche sich aus der seitherigen Hebung er¬
geben haben , beseitigt werden . Redner stellt schließlich
den Antrag , dem Voranschlag mit den von dem
Stadtv -Vorstand vorgeschlagenen Aenderungen die
Genehmigung zu crtheilen .

S ' adtv . Früh auf glaub ' , daß ine Finanzlage der
Stadt keinen Anlaß zur Besorgniß gebe . Die Stadl
entwickle sich zu einer Industriestadt . Es bestehe Zt .
eine Periode wirthschastlichec Hochkonjunktur ; die
größte Lichtseite einer solchen erblicke er darin , daß
de Klagen über Arbeitslosigkeit geschwunden seien .
Er sei der Ansicht , daß in solchen Zetten in proouk -
kiven Ausgaben möglichste Liberalität wal ' en müsse .
Mit dem Hinweis auf die vor kurzem erfolgte Kün¬
digung der Schmieder 'schen Kapitalien in hiesiger
Stadt frögt Redner an , ob es rächt möglich wäre ,
die bei der Sparkasse verfügbaren Kapitalien zu einem
2 heil in 1 . Hypotheken anzulegen . Es sei gesaut
worden , der Siadtrath müsse sich denjenigen Anttä en
gegenüber , welche eine Erhöhung des Gemeinde -Auf¬
wandes ergeben , zugeknöpft rerhalten . Das müsse er
bedauern . Wenn man die jetzt, e Ze t nicht für ge¬
eignet halte , für öffentliche Aufgaben Auswendungen
zu machen , werde nie eine geeignete Zeit kommen .
Die großen Kapitalisten würden bei der Wabl ibres
Wohnsitzes nicht darnach fragen , in welcher Stadt die
niedrigsten Umlagen erhoben würden , sondern wo im
Vergleich mit den öffentlichen Lasten am meisten ge
boten , werde . Die Stadt stehe vor einem Wende¬
punkt ; riesengroße Veränderungen stünden bevor ,
daraus müßten auch die Konsequenzen gezogen werden
Von den von seiner Partei ausgestellten Forderungen
könnten sie nicht „blassen , so müßten sie auf der Un¬
entgeltlichkeit der Volksschulen bestehen ; kleine Gemein¬
wesen seien darin voran , ja noch weilt r gegangen ,
indem sie auch die Unentgeltlichkeit der Lehrmittel de-
w lligt hätten . Sehr erfreulich erscheine ihm die
Biiduig von Volkshochscbulknrsen in hiesiger Stadl ;
ec bitte , denselben thunlichstc Unterstützung angedesien
zu lassen .

Ferner müsse er wünschen , daß Karlsruhe nicht
Jndufliie - und Handelsstadt , sondern auch Kunststadt
werde . Die Stadt möge den Künsten gegenüber thun -
lichste Liberalität bezeigen , die Anforderungen hierfür
würden sich sicherlich nicht als unpraktisch erweisen .
Redner tlitt für die Ermäßigung der Gaipreise und
die Festsetzung eines Einheitsgaspreises ein ; dadurch
könn ' e an den Verwaltungskosten gespart und der
Konsum erhöht werden . — Ferner empfiehlt Redneb
die Einrichtung von städtischen Stellen für ArbeitS -
nnd Wohnung - Nachweis nach Art der in Stuttgart
geschaffenen Einrichtung «n.

Auch mö «e man endlich an die Schaffung eines
Krematorium - denken , sei eS , daß die Stadl leibst ein
so ' chrs erstelle , oder doch, drß sie einem Piivalmter -
i evmcn , taS sich hiefür finden sollte , Unterstützung be¬
willige . — Daß die Errichtung einer Markthalle
wiederum verschoben werde , könne er nicht billigen ;
der jetzige Zustand sei einer Stadt wie Karlsruhe un
wü ' drg . — Redner wünscht baldige Inangriffnahme
eines KrankenhauSncubaue « . — Er tritt dafür ein ,
daß der Beginn der Dienstzeit der Feuei wache , wenn
letztere nicht zu einer ständigen Wache umgestaltet
werden wolle , wenigsten « aus eine frühere Stunde be¬
stimmt werde . — In der Oktroifragt behalte seine
Partei ihren Standpunkt bei und weide immer wieder
darauf zurückkommer , den Versuch zu machen , ihre
Anschauungen zu verwirklichen . — Reoner begrübt den
in der Frage der Einverleibung von Beiertheim er -

zielten Fortschrittund bittet , in den weiteren Bemühungen
nicht nachzuloffen ; je eher n d je gründlicher die Frage
der Einverleibung der umliegenden Orte gelöst werde ,
desto vortheilbaiter sei es für die Statt . - Für den
Ve kauf der Maraubahn an den Staat halte er j tzt
einen geeigniten Moment für gekommen . Gelingt der
Berlars , so möge man versuchen , mit dem Kaufpreis
die Straßenbahn abzulösen , denn dafür sei ebenkalls
jetzt ein günstiger Zeitru lt ; wenn man zuwarte , bis
das Unternehmen noch mehr rentire , werde man mit
größeren Schwierigkeiten zu kämpfen haben . Wenn
eine Ablösung der Straßenbahnen erlangt werden
könne , würden unsere Nachkommen nur Dank wissen ;
er verweise aul die Einnahmen , welche ii Basel ,
Hamburg und Leipzig aus dem Sttaßknbahnbeir ' cd
für die Stadt erzielt werden ; ebenso wolle rr auf
eine Denkschrift eines sehr bedeutenden Technikers ,
des ObcrbauralhS Riese in Frankfurt a . M . über
die Kommunaltsirung der Straßenbahnen in Frank
furt a . M . Hinweisen Er halte es für sehr wünsch , ns
wrrth , daß die Stadt zur Lös . ng ihrer grasen
technischen Fragen einen Techniker ersten Ringes
gewinne und möchte jetzt schon anregen , daß , dem
Vorbilde Mannheims f lqend , bei der Anstellung
eines 4 . Bürgermeisters k,in Jurist , sondern ein
Techniker gewählt w .rde .

Stadiv . Kolb hä ' t die Finanzlage der Sta ' t nicht
für io ungünstig , wie es nach den Ausführungen des
Vorsitzenden scheinen könne ; auch hege er keine Be¬
fürchtungen für die Zukunft . — Wenn der Herr
Oberbürgermeister mitgetheilt habe , daß tue A be,te >
Wohnungen eine niedr ge Rente abwerfen , so hoffe ir
gleichwobk , daß man min nicht Veranlassung nehni -,
mit dieser Art Fürsorge für die Arb it,r abzuschließen ;
«r bitte vielmehr , daß man auf dem beschrille en
W . ge weiter fortfahre . — Als Ursache der Ueber -
lchrsitung von Baukr - diten sei auch die Erhöhung der
Arbeitslöhne angeführt worden ; dem könne er n cht
beistimmen ; denn z . Zt . bestehe das Bestreben , die
Arbeitslöhne herobzudiücken . Man möge die Hoch¬
bauten in Gemeindebetrieb übernehmen ; dadurch könne
eine bedeutende Ersparniß erzielt weiden . — Staat
und Gemeinden sollten darnach trachten , die ständige
Steig rung d-r Ausgaben für Koblen dadurch zu
des itigen , daß die Hebe -»ahme der Bergwerksbetriebe
auf d - n Staat hrrbeiaeführt w rd « . — Bezüglich der
Schulen habe seine Partei ihre Anträge eingebracht ,
auf die sie bei d n Einz looranschlägen zurückkominen
würden . — Wenn der Aufwand an Arbeitslöhnen
für die städtischen Arbeiter gediegen sei, so könne die
Ursache dffür nicht darin gesucht werden , daß die
Löhne zu hoch seien ; diese seien vielmehr so niedrig
bemessen, daß die Arbeiter daraus kaum den Unterhalt
für sich , geschweige denn für itre Familien bestreiten
könnten . Er müsse »aber empfehlen , daß man eine
allgemeine Erhöhung der Löhne auf mi >bestens 3 Mark
im Auge behalte . — Wie d r Vorredner , wünsche
auch er die Uebernahme der Straßenbahnen in den
Gemcindebetrieb , u u fnr die Stadt neue Einnahme¬
quellen zu gewinnen .

Stadto . Baumeister bemerkt cegenüber dem
Stadtv . Früh auf , daß die Leistungen der der¬
zeitigen technischen Kräfte der Stadt durchaus befrie¬
digend seien .

Hinsichtlich der Straßenbahn , welche als Kam -
munikalionSmittel im Eigenthum der Stadt soll e, sei
der richtige Zeitpunkt zum Ankauf derselben seinerzeit
vei säumt worden . Wenn aber der Bahnhof verlegt
werde , sei ein neuer Zeitpunkt dafür gekommen . Eine
Einnahmequelle sollten die Straßenbahnen aber nicht
bilden , sondern der Betrieb demselben dürfe nur die
Selbstkosten kecken ; der Tarif müsse taher so billig
wie möglich ausgestellt weiden

Mit der Errichtung eine - Wohnungsnach -
weise - erklätt er sich einverstanden ; er glaubt , daß
derselbe kein Geld erfordern , sondern nur Muhe ver¬
ursachen werde .

Für die Unterstützung der Kunst sei hier
schon Manches geschehen ; er erinnere nur an das mit
17 000 Aufwand im Ltadtgarten erstellte Kami ».
Bei öffentlichen Anlagen oder Bauwerken könne auch
etwas Besonderes geschehen ; er sei dafür , daß der
Kunst von Seiten der Stadt jede mögliche Förderung
zu Th eil werde .

Oberbürgermeister Schnitzler verwahrt sich zu¬
nächst gegen den von dem Stadtv . Früh aus er¬
hobenen Vorwurf der pessimistischen Schwarzmalerei ;
er habe nur Thatlachen vorgeiragen und dabei erklärt ,
daß in einigen Jahren die finanziellen Verhältnisse
der Stadt voraussichtlich günstiger sein würden , als
jetzt . Herr Stadtv . Früh ans habe keine einzige d,r
angeführten Thaisachen bestreiten können . Redner habe
vorhin der Versammlung ein Programm vorgelegt ,
welches derselben seiner Wahrnehmung nach eher als
zu weit gebend denn als zu ängstlich erschienen sei.
Seiner Ansicht nach brauche man z . Z . allerdings
keine Besorgnisse haben , aber man müsse doch vor¬
sichtig wirthlchaften . Den Vorschlag de-
Stadtv . Früh auf hinsichtlich der Organisation der

Schulen hält Redmr nicht für einen Fortschritt , son¬
dern sür einen Rückschritt .

Wenn beim Bau de « BierordtSbades ein
Nachtragckced -t erforderlich geworden und die Frist
zur Fertigstellung desselben überschritten worden sei,
so treffe hieran die städtischen Techniker keine Schuld .
Die Liefer inten ließen sich eben aus Conventional -
strafen nicht mehr ein .

Die Anregung des Vorredners , die Kunst zu
fördern , sei nur zu begrüßen ; er erinnere aber
daran , daß schon mehrfach die sür diesen Zweck vor¬
gesehenen 2500 im Voranschlag gestrichen worden
seien . — Ein anderer Tarif des Gaspreise - werde
kommen ; er glar be aber , daß es nicht gerathen sei,
bei d -r derzeitigen Finanzlage der Stadt ein ungewisses
Experiment zu machen . Eine Reibe andern Städte
habe den Einheitspreis schon eingeführt , man könne
also zuwrrten , welche Erfahrungen von denselben
gemacht würden . Ueberdies werde z . Z . das ftädt .
Elektrizitätswerk gebaut , welches jedenfalls einen Ein¬
fluß auf den Gaskonsum auSüben werde .

Die Errichtung eines Arbeitsnachweises s. i
von dn Stadt selbst angeregt worden , er habe auch
seither schon städtische Unterstützung erhalten . Wenn
für die städtische Verwaltung ein weiteres Gebäude
erworben werden müsse , könne man diese Ein¬
richtung durch Stellung geeigmter Räume vielleicht
roch mehr unterstützen . Redner glaubt , daß so¬
lange der bestehende Verein diese Angelegenheit in
befriedigender Weise freiwillig besorgt , kein Grund
vorhanden ist, dieselbe auf die Stadt zu übernehmen .
— Für die Krematorien würde auch in andern
Städten nur das Gelände unentgeltlich gestellt . Das
würde hier auch geschehen können , wenn cs zur Er¬
richtung eines solchen komme .

Daß Markthallen den Städten Geld einbringen ,
sei ihm nicht bekannt ; sie kosteten im Gegentheil den
Städten Geld . Da aber in einer solchen die Nah¬
rungsmittel besser als unter freiem Himmel aufgehoben
und die Verkäufer vor den Unbilden der Witterung
geschützt sein würden , so werde der Stadtrath , sobald
das unbedingt Nothwendige ausgeführt sein werde ,
der Frage der Errichtung einer Markthalle näher
treten . Alles könne man eben nicht auf einmal durch¬
führen .

Stadtv . Früh aus : ober successive !
Oberbürgermeister Schnetzler : darin stimme er

mit dem Stadtv . Frühauf überein . Für eine siändige
Feuerwache sei Karlsruhe noch zu klein ; daß bei
dem Landauer 'schen Brand die Feuerwehr so spät er¬
schienen sei , rühre daher , daß die vorhandenen Alarm -
einrichtungen erst 20 Minuten nach Ausbruch des
Brandes benützt worden seien . Der Ankauf der
hiesigen Straßenbahn würde außerordentliche
Schwierigkeiten bieten ! dieselbe sei eben schon seit 1876
im Besitze ihrer Konzession ; damals habe man große
Mühe gehabt , nur daS durchzusetzcn , was thatsächlich
erreicht wurde ; wenn die Konzession erst jetzt neu er -
theilt würde , dann hielte auch er cs für empfehlens -
Werth , die Bahn selbst zu betteiben . Tin Ges döst
würde die Stadt zwar jedenfalls dabei nicht machen ;
es würde gleich ein Straßenbahnreformverein unter
dem Stadtv . Frühauf sich bilden und verlangen , daß
möglichst billig gefahren werde . Diese Forderung sei
auch gerechtfertigt ; eine Straßenbahn müsse in erster
Linie nicht als Finanzqnelle , sondern als Verkehrs¬
mittel bettachtet werden . Thatsächlich besitze aber die
Sttaßenbahngesellschaft Konzession bis 1950 , und er
glaube nicht , daß sie ein allzu glänzendes Geschäft
machen werde , wenn sie alle Linien baue , die ihr von
der Stadt vorgeschrieben werden würden . Seines Er¬
achtens sei es cm Mangel der Gesetzgebung , daß Kon¬
zessionen nicht expropriirt werden könnten . — Die
Sttaßenbahngesellschaft sei übrigens jederzeit geneigt ,
billigen Wünschen zu entsprechen .

Der Vorsitzende verliest hieraus 3 schriftlich einge¬
gangene Anträge :

Der erste Antrag , der Stadtrath möge die Erhö¬
hung des ortsüblichen Taglohns bei Großh . Bezirks¬
amt beantragen , wird der sozialen und Arbeiterver¬
sicherungskommission zur Prüfung überwiesen .

Ter zweite Antrag geht dahin , Erhebungen anzu -
tellen , wie hoch sich der Gasverbrauch bei denjenigen
öeamten beläuft , welche freie Heizung und Beleuch¬
tung erhalten . Es soll dann ein Aversum dafür aus -
gesetzt und die Ueberschreitung desselben mit dem ge¬
wöhnlichen Preis bezahlt werden .

Der Vorsitzende wird dem Stadtrath empfehlen ,
diese Sache zu prüfen .

Der dritte Antrag , die einfache und erweiterte Volks -
schule in eine Einheitsschule mit dem Lehrplan der
jetzigen erweiterten Volksschule umzuwaudeln , das
Schulgeld Wegfällen zu kaffen und die Lehrmittel auf
die Gemeinde zu übernehme » , ist, wie der Vorsitzende
bemerkt , schon mehrmals geprüft und abgelehnt worden .
Die Abstimmung über denselben wird bei der Schul -
dcbatte erfolgen .

Fortsetzung der Berathung Donnerstag den S . April ,
Nachmittags 3 Uhr .

Druck »ad Verlag der Ehr . Kr. Müller '
scheu Hofbuchhandlung, « dtztrt unter Verantwortlichkeit »« , Ludwig Rtrgel in Kailgruhe .
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